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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unter-
stütze ich nicht nur den VdS Nievenheim ,
sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen.

Direktionsgeschäftsstelle

Rainer Kottirre
Heerstr. 17, 41542 Dormagen
Tel 02133 90155, Fax 02133 299128
rainer.kottirre@ergo.de

Partner von
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Liebe Mitglieder und Sportfreunde des VdS Nie-
venheim,

seit zwei Jahren bin ich als Fußballneuling in der 
Damenmannschaft beim VdS aktiv. 

Als absolute Anfängerin habe ich mit 30 Jahren 
beschlossen, mit dem Fußballspielen zu begin-
nen.

Als Abwehrspielerin habe ich großen Spaß daran, meinen gegne-
rischen Spielerinnen kontinuierlich auf den Keks zu gehen. Aufgrund 
meines Kampfgeistes und Stärke in den kurzen Sprints, kann ich meine 
fehlende Technik ganz gut verbergen. Schon in der Kindheit habe ich 
mit meinen Freunden auf dem Bolzplatz Fußball gespielt. Als Mädchen 
wurde ich zwar meistens im Tor abgestellt, aber Spaß hat es mir schon 
damals gemacht. 

Ich war überrascht, wie herzlich ich als Neuling von meinem Team auf-
genommen wurde. Eigentlich war es eher eine Schnapsidee, in dem 
Alter mit dem Fußball zu beginnen, aber da ich dank meiner Trainer 
offensichtlich eine enorme Leistungssteigerung hingelegt habe, bleibe 
ich wohl dabei. 

Durch den Aufstieg in die Bezirksliga ist unsere Siegesserie zwangsläu-
fig erst mal vorbei. Auch der Abgang oder das Pausieren einiger Team-
kolleginnen machte sich Anfang der Saison deutlich bemerkbar. Unser 
Trainerteam musste etliche Positionen neu besetzen und einiges aus-
probieren. Nach diesen Veränderungen hoffen wir nun, den Rest der 

AUF EIN WORT

7 23 33 4319

Charlotte Buchmann
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Saison zu meistern und werden um den Klassenerhalt kämpfen. Die 
ganze Mannschaft ist motiviert und steht füreinander ein. Trotz alledem 
würden wir uns jederzeit über weitere fußballbegeisterte Spielerinnen 
freuen. Wie die meisten Teams holt auch uns der Alltag ein. Schule, 
Studium, Job oder Familie lassen auch unseren eigentlich recht großen 
Kader manchmal sehr klein aussehen.

Ansonsten wäre definitiv noch zu sagen, dass ich wahnsinnigen Respekt 
vor allen Trainern und Organisatoren habe. Ich finde es wirklich Klasse, 
wieviel private Zeit einige Mitglieder in die Vereinsarbeit stecken. Der 
Platz ist immer perfekt gepflegt und die Trainings sind gut organisiert 
und zielgerichtet. Ich freue mich auf den Rest der Saison und hoffe, dass 
wir mit dem Verein, wie auch mit unserer Mannschaft, noch einige Er-
folge verbuchen können. 

Sportlichen Gruß

Charlotte Buchmann

Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.

GIS Personallogistik GmbH // An der Gümpgesbrücke 7 // 41564 Kaarst // T 02131 – 718 14 0 // gis-personal.de

FAKTEN.

15 Jahre erfolgreiche Personaldienstleistung

Inhaberführung erlaubt Zusammenarbeit auf
Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 
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TOP THEMEN
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UNSERE SENIORENTEAMS
NEUER TRAINER MICHELE LEPORE

SOUVERÄN
TRADITIONSTURNIER ALTE HERREN

DAMEN
UNGLÜCKLICHE NIEDERLAGE

JUGEND
VERSTÄRKUNG IM TRAINERSTAB

43 MEHR VDS
KREISPOKALENDSPIELE AN DER SÜDSTRASSE
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Mo: Geschlossen
Die-Fr: 09.00-12.00 u. 14.30-18.00 Uhr
Sa, So u. Feiertage: 09.00-18.00 Uhr
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SCHWIERIGE SITUATION

Die Spielzeit 2017/2018 kann 
man „aktuell“ schlechthin als 
erfolglos ansehen.  In der 98jäh-
rigen Vereinsgeschichte droht 
vielleicht der Supergau. Alle drei 
Seniorenteams kämpfen, Stand 
1. April, um den Verbleib in ih-
ren Spielklassen, womit keiner 
rund um die Südstrasse zu Be-
ginn rechnen konnte. Starteten 
alle drei Mannschaften mit rund 
60 Spielern in die Meisterschaft, 
fällt es derzeit schwer auf die 
alte Kaderstärke zurückzugrei-
fen und in das Meisterschafts-
rennen zu schicken. So musste 
die dritte Mannschaft am 18. 
März ihr Meisterschaftsspiel in 
Kaarst „mangels Masse“ absa-
gen. Ein Umstand, den es schon 
seit Jahrzehnten nicht mehr gab. 
Bleibt zu wünschen und zu hof-
fen, dass bis zum Saisonende 
Entspannung einkehrt und sich 
das Blatt für  alle drei Teams 

UNSERE zum Guten wendet. Dabei spielt 
der Einsatz, der nun spielberech-
tigten A-Jugendspieler, sicher 
eine große Rolle. Den verant-
wortlichen Trainern stehen kei-
ne leichten Aufgaben, bis zum 
letzten Spieltag am 3. Juni,  ins 
Haus. In der Trainerfrage un-
serer Landesligamannschaft 
kam es am 24. Spieltag zu ei-
nem weiteren Wechsel. Von S. 
Querbach, der am 12. Spieltag, 
den bis dahin tätigen Trainer T. 
Bahr ablöste, trennte man sich 
nach elf Spielen, in denen man 
nur 10 von 33 möglichen Punk-
ten einfuhr. Das Echo im Um-
feld war groß und in der Presse 
äußerte sich Querbach mit dem 
Zitat „Unterste Schublade“. Die-
ses Zitat soll an dieser Stelle 
nicht kommentiert werden, aber 
Fakt bleibt, der Vorstand muss-
te handeln, weil das Vertrauen 
in die Trainerarbeit nicht mehr 
gewährleistet war. Über den 
Zeitpunkt des Wechsels kann 
man wie immer streiten. Trotz 
des nun mal nicht mit Erfolg 
gekrönten Engagements, bleibt 
dem Trainergespann Querbach/
Boldt für seine Bemühungen zu 
danken. Ich muss im Nachhinein 

SENIORENTEAMS
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Konny Reimann:

„SPAX 
  mal wieder“

spax.com

Anz_A5_Fussball_ks1.indd   1 16.11.12   09:19
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eingestehen, dass es ein großer 
Fehler war sich von Trainer Bahr 
zu trennen. Als Mitverantwortli-
cher und seinerzeit zwei Wochen 
im Amt des geschäftsführenden 
Vorstandes tätig, habe ich einen 
unnötigen Trennungsbeschluss 
mitgetragen.  Ferner habe ich, in 
der Nachfolgefrage Querbach, 
es versäumt seine Qualitäten zu 
hinterfragen, zu recherchieren 
und mich mit dem FC Delhoven, 
seinem Vorgängerverein aus-
zutauschen. Beides sehe ich als 
unverzeihlichen Fehler an. Auch wenn der Auftakt unseres 

neuen Trainers, Michele Lopere, 
mit vier Niederlagen (gegen vier 
Teams von Platz eins bis fünf) 
misslungen scheint, habe ich, 
wie auch meine Vorstandskol-
legen, volles Vertrauen in seine 
Arbeit. Auf die einzelnen Spiele 
wollen wir nicht eingehen. Aber 
die Mannschaft hat sich zweimal 
aus einem klaren Rückstand zu-
rückgespielt und 3:4 verloren 
und in allen vier Partien wahr-
lich mehr verdient als mit leeren 
Händen dazustehen. Im Fußball 
zählen nun einmal nur Punkte 
und eine Kür gibt es nicht. Jetzt 
müssen Punkte her.

7 18 23 4116 23 33 4319
7

Hoffen auf Rückkehr von Marcus Bu-

chen, langzeitverletzt. (Foto: VdS

Am mangelnden Einsatz liegt es im Team nicht. (Foto: VdS
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Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
ist einfacher als Sie denken. 

 Neuss, Siemensstr. 5+12  
Tel. 02137 108-0

Dormagen, Ückerath 115  
Tel. 02133 29610-0

 Neuss, Jagenbergstr. 23  
Tel. 02131 40260-0



11

Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
ist einfacher als Sie denken. 

 Neuss, Siemensstr. 5+12  
Tel. 02137 108-0

Dormagen, Ückerath 115  
Tel. 02133 29610-0

 Neuss, Jagenbergstr. 23  
Tel. 02131 40260-0

7 18 23 4116 23 33 4319
7

Dies gilt auch für das Team von 
Alexander Foth und Andre Grun-
zel, unsere Zweitvertretung. 
Gegen die kommenden sechs 
Gegner, bis zum Erscheinen der 
nächsten Ausgabe, holte man in 
den Hinspielen nur einen einzi-
gen Zähler. Es wird ein schwe-
res Unterfangen den Abstand 
zu den Abstiegsplätzen zu hal-
ten oder sich weiter Luft im Ab-
stiegskampf zu verschaffen.

Die Drittvertretung hat aktuell 
sieben Punkte auf den Abstiegs-
platz, was eigentlich Sicherheit 
geben sollte. Doch die Welt sieht 
hier ganz anders aus. Die Heim-
pleite mit 1:9 gegen die SG Or-
ken-Noithausen, die hinter dem 
VdS rangieren und der Verzicht 
auf das Spiel gegen SG Kaarst IV 
zeigen, wie schwierig die Lage 
beim Team von Manfred und 
Lars Giesen wirklich ist.

Gregor Schwermer

Alexander Foth  und Andre Grunzel stehen vor einer schwierigen Aufgabe mit der Zweitver-tretung. (Foto: VdS

Das enttäuschte Trainerduo, Manni 
und Lars Giesen. (Foto: VdS
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NACHBARSCHAFFT INTEGRATION.
CHEMPARK - zusammen leben, wo man zusammen arbeitet.
Die Unternehmen im CHEMPARK beschäftigen schon seit langem Mitarbeiter aus vielen Ländern.
Da kommen verschiedene Hautfarben, Religionen und manch unterschiedliche Gewohnheiten und 
Ansichten zusammen – gleichzeitig ist das aber auch die Basis für gegenseitiges Verständnis, für
ein harmonisches Miteinander, für eine gelungene Integration.
Auch dies macht den CHEMPARK zu einem attraktiven Partner. 

Dormagen 

Powered by

Currenta GmbH & Co. OHG
51368 Leverkusen
www.chempark.de

/chempark
/chempark

6054456_CHE_CUR_ANZ_Integration_Sportuebungen_DOR_A5.indd   1 12.07.16   10:19
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UNSER NEUER TRAINER 
MICHELE LEPORE

Michele Lepore heißt unser neu-
er Trainer der 1. Mannschaft. 
Der 35-Jährige stammt aus Heil-
bronn und spielte in seiner Kar-
riere als Profifußballer unter an-
derem bei der TSG Hoffenheim, 
dem FC Lugano (Schweiz), Calcio 
Lecco (Italien), Wacker Innsbruck 
(Österreich), VfB Stuttgart und 
SSV Reutlingen, bevor es ihn für 
seine Trainerausbildung und der 
Liebe wegen in den Westen ver-
schlug. Er, der übrigens ein gu-
ter Freund von Schalke-Trainer 
Domenico Tedesco ist, wohnt in 
Leverkusen-Hitdorf und trainier-
te zuvor die Bezirksligisten SV 
Wermelskirchen und Blau-Weiß 
Oberhausen. „Das Team ist mir 
nicht gänzlich fremd, es hat auf 
jeden Fall Qualität. Jetzt müssen 
wir diese so schnell wie möglich 
auf den Platz bringen“, so Lepo-
re beim Amtsantritt. 

Dass Michele nach der Entlas-
sung von S. Querbach direkt Ge-
wehr bei Fuß stand ist eine Mär. 
Es gab schon seit Jahren einen 
losen Kontakt zum VdS, der 

schon aus Oberligazeiten rührt, 
wo er schon damals häufiger 
zu Gast war. „Dass Michele sich 
so kurzfristig in den Dienst des 
Vereins stellt ist super, und ich 
bin mir sicher, dass er uns den 
erhofften Erfolg bringt“, so Tho-
mas Stube, der sportliche Leiter.

DIE KOMMENDEN GEGNER

Zwei Siege und zwei Niederla-
gen gab es gegen die nächsten 
Gegner in der Hinrunde. Der 
überraschenden Heimniederla-
ge gegen den MSV Düsseldorf 
folgte ein 7:2 Auswärtssieg. Bis 
auf den MSV Düsseldorf, ran-
gieren die anderen Teams ak-

7 18 23 4116 23 33 4319
7

Trainer Michele Lepore (Foto: VdS)
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vin Scholz trug sich insgesamt 
vier Mal in die Torschützenliste 
ein. Wie in der Sommer-, ging 
auch in der Winterpause  die 
enorme Fluktuation bei den 
schwarz-weißen weiter. Insge-
samt 20 Spieler wechselten zu 
den Schloßstädtern und 29 ver-
ließen den Verein. Mit Siegen in 
Jüchen-Garzweiler und gegen 
den TSV Meerbusch II, ließen 
die Benrather zuletzt die Hoff-
nung auf einen Klassenverbleib 
wieder aufleben. 

FC Remscheid :  
VdS Nievenheim

Einen recht ungefährdeten 3:1 
Sieg gab es in der Hinrunde. 
Die Remscheider, die wahrlich 
schon bessere Fußballtage er-
lebt haben und einige Jahre in 
der zweiten Bundesliga spielten, 
scheinen, nach dem Wiederauf-
stieg, den Gang in die Bezirksli-
ga wieder antreten zu müssen. In 
22 Partien gab es nur fünf Siege. 
Zuletzt sendete man aber wieder 
ein Lebenszeichen im Kampf um 
den Klassenverbleib, mit Siegen 
gegen den MSV Düsseldorf und 
TSV Meerbusch II. 

tuell hinter dem VdS. Aber alle 
vier Begegnungen werden keine 
leichte Hürde für die Jungs von 
Trainer Michele Lepore. In allen 
Partien heißt es volle Konzentra-
tion und 100% Einsatz. 

MSV Düsseldorf :  
VdS Nievenheim

Im Hinspiel gaben die Sport-
freunde in den letzten 15 Minu-
ten das Heft aus der Hand, als 
man durch ein Tor von Nils Mä-
ker (59. Minute) in Führung lag. 
In der 75. und 87. Spielminute 
schlug der MSV, in einer von 
beiden Seiten ganz schwachen 
Partie, zurück. Gleich Fünfzehn 
Spieler haben sich beim MSV 
aktuell in die Torschützenliste 
eingetragen. Die Gastgeber darf 
man als Multi-Kulti-Mannschaft 
bezeichnen, denn 17 Spieler im 
25 köpfigen Kader haben auslän-
dische Wurzeln. 

VdS Nievenheim :  
VfL Benrath

Beim 7:2 Auswärtssieg war die 
Messe nach 20 Minuten bereits 
gelesen, als man 3:0 führte. Ke-
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VdS Nievenheim :  
TSV Meerbusch II

Eine große Ernüchterung war 
die 1:2 Niederlage in Meerbusch. 
Wieder war es die Schlusspha-
se, als man in der 79. Spielminu-
te den zweiten Treffer kassierte. 
Nach dieser Auswärtsniederla-
ge, im vergangenen November, 
folgte für unser Team in elf Par-
tien nur ein Sieg und ein Unent-
schieden. Besser machte es der 
Aufsteiger aber auch nicht. In 
den letzten 10 Partien fuhr der 
TSV vier Punkte ein, und ging 
acht Mal als Verlierer vom Platz. 

Gregor Schwermer

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!
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Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde
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Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de
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#Lachgas

#Zahnersatz
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#Endodontie
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#Ästhetische 
Zahnheilkunde

SOUVERÄN

TRADITIONSTURNIER  
ALTE-HERREN

Die 34. Auflage des Hallentur-
niers fand  am Samstag, dem 
24. Februar 2018, in der Turn-
halle an der Gesamtschule Nie-
venheim statt. Vor 34 Jahren, 
im Januar 1983, gewann der 
TSV Bayer Dormagen das ers-
te Turnier, das der VdS noch in 
der Turnhalle an der Realschule 
in Dormagen austrug. Auch in 
diesem Jahr ging der TSV wie-
der an den Start, aber den Glanz 
vergangener Tage brachte man 
nicht mehr mit. So gewann am 
Ende, zum dritten Mal in Folge, 
die Traditionsmannschaft des 
VfR Neus den Wanderpokal, als 
man den FC Zons im Finale mit 
3:1 besiegte.

Leider traten die gemeldeten 
Teams des FC Straberg/FC Del-
hoven und Tura Büderich nicht 
an, und die Organisatoren 
mussten den Turnierplan kurz-
fristig umstellen. So stellte der 

VdS gleich zwei Teams, wobei 
man die Starformation ausein-
anderreißen musste, die in der 
Folgewoche das Turnier in Dor-
magen gewann. Einen weiteren 
Wermutstropfen gab es zudem, 
als dann auch kein offizieller 
Schiedsrichter die Begegnungen 
leitete, obwohl eine Einladung 
fristgerecht erfolgt war. Thomas 
Stüttgen vom VdS und Sebas-
tian Jöcken vom SSV Delrath 
nahmen abwechselnd die Pfeife 
in die Hand und machten ihren 
Job sehr gut.

Turnierleitung: Thomas Stüttgen, Rene Breu-er, Adolf Ritterbach (Foto: VdS)
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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Insgesamt waren die Verant-
wortlichen mit dem Turnierver-
lauf zufrieden, mussten aber 
feststellen, dass die Zuschauer-
resonanz sehr schwach war. Ein 
schleichender Umstand, den die 
Alt-Herren-Turniere immer mehr 
begleitet.

Siegfried Ritterbach u.  
Gregor Schwermer

Die Alten Herrn in voller Stärke (Foto: VdS)
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Familie Leuffen | Wittgeshof | 41542 Dormagen-Nievenheim
Tel.: 02133 90984 | www.wittgeshof.de

Öffnungszeiten:
Täglich:

Samstag: 

9.00-12.30 Uhr
14.30-18.00 Uhr
8.00-19.00 Uhr

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de

Frühlingszeit ist Spargelzeit

Großes Spargelfest 

am 13. Mai von 11:00 bis 18:00 Uhr.
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UNGLÜCKLICHE  
NIEDERLAGE GEGEN DEN 
TABELLENFÜHRER

Am 18. Spieltag empfingen wir 
die Damen des OSC Rheinhau-
sen – unangefochtener Spitzen-
reiter der Hinrunde (teilweise 
errangen die Damen Siege in 
zweistelliger Höhe), der mit 78 
Toren die stärkste Offensive der 
Liga aufweist – auf heimischem 
Kunstrasen. 

Dennoch konnten wir uns ein 
wenig Hoffnung machen. Seit 
Beginn der Rückrunde, also im-
merhin schon seit vier Spielta-
gen – wartete Rheinhausen auf 
einen Punktgewinn.

Dadurch bestärkt starteten wir 
mutig ins Spiel und erarbeiteten 
uns einige Torchancen. In der 29. 
Minute griffen wir erneut über 
links an. Im eins gegen eins sah 
die Schlussfrau aus Rheinhau-
sen zunächst  wie die glückliche-
re Gewinnerin aus, der Ball prall-

DAMEN

te jedoch an ihr ab und landete 
vor den Füßen von Pia Krings. 
Aus gut 25 Metern sah Pia den 
freien Kasten und lupfte den Ball 
weit über die Torhüterin in die 
Maschen.

1:0 – wir lagen vorne! Dass hier 
ein gestandener Bezirksligist 
gegen einen Liganeuling antrat, 
war von außen nicht zu erken-
nen.

Aber auch Rheinhausen drib-
belte sich ein ums andere Mal 
geschickt in Richtung unseres 
Strafraums, brachte aber keinen 

Pia Krings, unsere jüngste Spielerin, ist in der Liga angekommen. Nach einem tollen Tor gegen Rheinhausen gelang ihr wieder ein „Tor des Monats“ im Spiel gegen Anrath. (Foto: VdS)

7 33 4319
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Frühlingszeit ist Spargelzeit

Großes Spargelfest 

am 13. Mai von 11:00 bis 18:00 Uhr.
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de

 
 

                                         
 

                                         

                                          
 

Frank und Thomas Arntz GbR 
Conrad-Schlaun-Str. 15, 41542 Dormagen 

Telefon: 02133/973570      Fax: 02133/973562 
 

Mobil Frank:     0177/2736047 
Mobil Thomas: 0177/3568602 
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zwingenden Angriff zustande. 
Das lag nicht daran, dass unser 
Gegner nicht alles versuchte 
oder schlecht spielte, sondern 
viel mehr an unserem Teamgeist 
und Zusammenhalt. Es wurde 
um jeden Ball gekämpft, bei ei-
nem gegnerischen Angriff muss-
te erst mal eine 11-Frau-Abwehr 
überwunden werden und ir-
gendwie bekam immer jemand 
ein Bein/Fuß/Kopf/Hand oder 
anderes Körperteil zwischen den 
Ball und unser Tor.

Halbzeit! Und wir lagen weiter in 
Führung. Hauchdünn, aber vor-
ne.

Voll motiviert, diese Führung in 
der zweiten Halbzeit zu verteidi-
gen, kamen wir nach 15 Minuten 
aus der Kabine.

Nadine Jurytko, die nach langer 
Verletzungspause endlich wie-
der einsatzbereit war, kam neu 
ins Spiel und setzte gleich zu Be-
ginn mit zwei guten Chancen ein 
Ausrufezeichen, die aber leider 
erneut durch die gegnerische 
Torhüterin vereitelt wurden.

 Langsam aber sicher mussten 
wir dem intensiven Spiel Tribut 
zollen. Rheinhausen wurde im-
mer stärker. So kassierten wir in 
der 65. Minute den Ausgleich. 
Und es kam noch schlimmer. 
In der 73. Minute mussten wir 
zwei verletzungsbedingte Wech-
sel vornehmen. Wer es kennt, 
weiß, dass es nicht einfach ist, 
als Einwechselspieler in so ein 
kampf- & körperbetontes Spiel 
zu finden. Aber auch die beiden 
eingewechselten Spielerinnen 
setzen sich direkt voll ein und 
warfen sich vor jeden Ball.

In der 86. Minute dribbelte sich 
eine gegnerische Spielerin von 

Nadine Jurytko (Foto: VdS)

7 33 4319
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

rechts an der Grundlinie in den 
Strafraum und knallte den Ball 
kurz vor dem Fünfmeterraum in 
Richtung Tor. Zwar kam der Ball 
dort nicht an, streifte aber leider 
einen Arm, sodass der berech-
tigte Elfmeter gegen uns gepfif-
fen wurde.

Diese Chance ließ sich der Geg-
ner nicht nehmen und erhöhte 
auf 1:2.

110% Einsatz und trotzdem ver-
loren. Bitter! Auch wenn wir 
nicht mit einem Punktgewinn 
gerechnet haben, wäre ein und 
sogar drei Punkte durchaus 
möglich gewesen – was uns 
enorm im Abstiegskampf gehol-
fen hätte.

GEFÜHLTER SIEG GEGEN 
DEN TABELLENDRITTEN

In der darauffolgenden Woche 
traten wir auswärts gegen den 
Tabellendritten Viktoria Anrath 
an. Bereits in der Hinrunde konn-
ten wir ihnen das Leben durch 
intensive Defensivarbeit schwer 
machen. Ein perfekt ins obere 
Eck gezirkelter Freistoß sorgte 

damals für den 0:1 Rückstand, 
woraufhin wir alles nach vorne 
warfen, um den verdienten Aus-
gleich noch schießen zu können. 
Ein schön ausgespielter Konter 
besiegelte unsere Niederlage – 
das Spiel endete 0:2.

Positiv im Hinblick auf das Spiel 
war: eine weitere Langzeitver-
letzte meldete sich zurück: Lea 
Stapke, die sich Anfang Januar 
am Knöchel verletzte und knapp 
3 Monate ausfiel, feierte ihr 
Comeback im defensiven Mittel-
feld.

Trotzdem standen die Vorzei-

Lea Stapke in Aktion (Archivfoto)  
(Foto: VdS)

7 33 4319
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chen für das Rückrundenspiel 
nicht grade auf „Einfach“. 

Mit angeschlagenem Kader und 
nur zwei Auswechselspielerin-
nen fürs Feld reisten wir in Wil-
lich an. 

Dennoch wollten wir die Punk-
te nicht einfach verloren geben, 
sondern konzentriert und selbst-
bewusst in dieses Spiel, welches 
aufgrund der Platzbelegung erst 
um 17 Uhr angesetzt war, star-
ten.

Das klappte zu Beginn auch gut, 
sodass wir uns in den ersten 10 
Minuten ein ums andere Mal 
vor das gegnerische Tor kom-
binieren konnten und zu guten 
Torchancen kamen. Leider ge-
lang dies den Anrather Damen 
ebenfalls, sodass es nach weni-
gen Minuten zu einem offenen 
Schlagabtausch kam.

In der 11. Minute wurde es et-
was hektisch in unserem Straf-
raum. Wir konnten einen Angriff 
über rechts nicht sauber klären. 
In dem ganzen Durcheinander 
gelang es einer gegnerischen 
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Mittelfeldspielerin, den Ball in 
unser Tor zu stochern.

So früh und so einfach in Rück-
stand zu geraten, entsprach 
nicht ganz dem Plan und knab-
berte ein wenig an den Nerven 
und unserem Selbstvertrauen. 
Wir überließen Anrath erst mal 
das Spiel und zogen uns in die 
eigene Hälfte zurück. Doch auch 
dort spielten die Anrather Da-
men gut miteinander und ließen 
uns ordentlich hinterher laufen. 
Die Latte und vor allem unsere 
glänzend aufgelegte Torhüterin 
Tabea verhinderten einen höhe-
ren Rückstand, welcher zugege-
benermaßen nicht ungerechtfer-
tigt gewesen wäre. Ab und an 
muss man das Glück auch auf 
seiner Seite haben.

Nach gut 30 Minuten hatten wir 
den Gegentreffer halbwegs ver-
daut, kämpften uns langsam ins 
Spiel zurück und erarbeiteten 
uns wieder einzelne Torchancen.

So ging es dann in die Halbzeit-
pause.

Unsere Trainer Ralf, Peter und 

Annika waren fest davon über-
zeugt, dass hier mehr möglich 
war und taten alles daran, uns 
für die zweite Halbzeit aufzubau-
en und zu motivieren. Mit Erfolg! 
Schon wieder war es Pia Krings, 
die den Ausgleich in der 49. Mi-
nute erzielte. Einen Punkt hier 
mitzunehmen, wäre nach dem 
bisherigen Spielverlauf ein tol-
les Ergebnis. Doch auch Anrath, 
die mit fünf Punkten Rückstand 
auf Platz eins noch Aufstiegs-
chancen haben, wollten hier drei 
Punkte mitnehmen. Vor allem, 
weil der amtierende Spitzenrei-
ter aus Nettetal, der bereits um 
13 Uhr gespielt hatte, nicht über 
ein 0:0 Unentschieden hinaus 
gekommen war. Mit einem Sieg 
könnte Anrath also zwei Punkte 
aufholen und hätte zwei Spiel-
tage später die Möglichkeit, im 
direkten Duell punktgleich zu 
ziehen.

So erhöhte Anrath wieder das 
Pressing und drängte uns in un-
sere Hälfte zurück. Das ergab 
aber viel freien Raum für Pia 
Krings und für Nadine Jurytko, 
die in der Halbzeit eingewech-
selt wurde. 

7 33 4319
23
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Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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Mehrere vielversprechende Kon-
ter wurden leider im letzten Mo-
ment abgewehrt oder landeten 
knapp neben dem Pfosten im 
Seitenaus. So viel Pech wir im 
Abschluss hatten, so viel Glück 
hatten wir aber auch in der Ab-
wehr. Trotz eines erneuten ver-
letzungsbedingten Wechsels 
konnte Anrath keinen Angriff 
mehr im Tor unterbringen. Ein 
gewonnener Punkt, der sich fast 
wie ein Sieg für uns anfühlt und 
Anrath eine gefühlte Niederlage 
bescherte.

Hoffentlich bringen uns beide 
Spiele genügend Selbstvertrau-
en für die kommenden Aufga-
ben.

Witterungsbedingt wurden un-
sere Spiele gegen SC Union Net-
tetal und SC Hardt in den April 
verschoben, sodass wir nun fünf 
von verbleibenden neun Spielen 
im April innerhalb von  21 Tagen 
bestreiten und in diesen Spielen 
mindestens fünf Punkte holen 
wollen bzw. müssen.

Erschwerend kommt in der 
Schlussphase der Saison hinzu, 
dass Carolin Schönen, Mittel-
feldspielerin und Spielführerin, 
aufgrund verschiedener Aus-
landspraktika für mindestens 
fünf Spiele nicht zu Verfügung 
stehen wird.

Anne Hafner

Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister

7 33 4319
23
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Unsere Öffnungszeiten:
Di., Do.,  Fr.: 09:00 - 18:00 
 Mi.: 09:00 - 19:00 
 Sa.: 08:00 - 14:00 

Rebecca Wißdorf 
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin
Saint-André-Straße 10  
41542 Dormagen-Nievenheim  
Telefon: 02133-90070 
www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Wir sind 
Charakterköpfe 
und wir machen  
Charakterköpfe

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim

Nägel

Hautpflege

Make-up

Microabrasion

Ultraschall
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Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung
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VERSTÄRKUNG IM  
TRAINERSTAB

Die unstetige Jugendabteilung 
arbeitet immer weiter an ihrem 
Trainerstab, um die Qualität zu 
heben und auch den vielfältigen 
Anforderungen in der Jugendar-
beit gerecht zu werden. Als neu-
es Mitglied in der Trainerriege 
konnte man Nick Romeis begrü-
ßen, der die Arbeit im D-Jugend-
bereich unterstützen wird. Dirk, 
20 Jahre alt und Lehramtsstu-
dent an der Universität in Köln, 
spielte selber über viele Jahre 
für den VdS.

Der bekennende Schalke-Fan 
freut sich auf seine neue Aufga-
be und die Arbeit mit den jungen 
Spielern.

Gregor Gabor

JUGEND

 Nick Romeis. (Foto: VdS)
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TERMINE

MEISTERSCHAFTSSPIELE (HEIMSPIELE)

HERREN
Sonntag, 22. April 2018
12:45 Uhr	 VdS Nievenheim III : BV 1913 Wevelinghoven II
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim II : BV 1913 Wevelinghoven 

Sonntag, 29. April 2018
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim I : VfL Benrath

Donnerstag, 03. Mai 2018
19:30 Uhr	 VdS Nievenheim III : FC Straberg

Sonntag, 06. Mai 2018
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim II : SF Vorst

Sonntag, 13. Mai 2018
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim I : TSV Meerbusch II

Freitag, 25. Mai 2018
20:00 Uhr	 VdS Nievenheim III : SG Frimmersdorf-Neurath

Sonntag, 27. Mai 2018
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim II : SC Kapellen II

7 23 26 4319
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DAMEN BEZIRKSLIGA
Sonntag, 29. April 2018
12:30 Uhr	 VdS Nievenheim : SF Broekhuysen

Sonntag, 13. Mai 2018
12:30 Uhr	 VdS Nievenheim : SV Hemmerden II

A-JUNIOREN KREISLEISTUNGSKLASSE
Samstag, 21. April 2018
16:00 Uhr	 VdS Nievenheim I : JSG Straberg Delhoven

Samstag, 28. April 2018
16:00 Uhr	 VdS Nievenheim II : JSG Weissenberg Novesia

Samstag, 12. Mai 2018
16:00 Uhr	 VdS Nievenheim I : VdS Nievenheim II

Samstag, 19. Mai 2018
16:00 Uhr	 VdS Nievenheim II : JSG Straberg Delhoven

Aktuelle Termine und mögliche Änderungen der Anstoßzei-
ten entnehmen Sie bitte der Presse oder unserer Internetseite  
www.vds-nievenheim.de

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeit unser 
Rundum-Sorglospaket 

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze
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In den 50iger Jahren waren 
Heimspiele der damaligen 
Sportfreunde Nievenheim ein 
echter Renner. Sonntags ström-
ten die Nievenheimer mit „Mann 
und Maus“ zur Sportanlage und 
oft säumten Hunderte den Spiel- 
feldrand. Hier zwei Fotos aus 
dem Jahr 1953.

HISTÖRCHEN

Foto rechts: Hans Neuenhofer 
springt zum Kopfball. Seine Mitspieler 
Franz Ulrich, Heinz Bilstein und Helmut 
Kottirre verfolgen die Aktion.  (Foto: VdS)

1 Mannschaft Saison 1953/54 (Foto: VdS)

O.R.v.L.: Wilhelm Daverzhofen, Josef Hollender, Wilhelm Lenz, Hans Birkmann, Helmut 

Kottirre, Hans Neuenhofer, Heinz Becker, Franz Ulrich, Alvons von Zons, Josef Trenz,

U.R.v.L.: Alois van der Molen, Hans Bausch, Hans Rentergent.  

7 23 26 4319
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den Nievenheimer. Der heute 
68jährige Ur-Ückerather kam 
1959 zu den Sportfreunden und 
spielte hier bis 1993, mit einem 
Jahr Unterbrechung, als er zur 
SG Neukirchen wechselte und 
mit dem damaligen Bezirksliga-
team Kreispokalsieger wurde. 
Der gelernte Landwirt arbeitete 
zuerst auf dem heimischen Hof 
und dann 41 Jahre für Aldi.1974 
heirate er seine Ingeborg, mit 
der er eine Tochter (Daniela) 
und einen Sohn (Jürgen) hat. 
Büb ist der klassische Vereins-
mensch, dem es gelang, gleich 
vier Königswürden zu erringen. 
Gemeinsam mit Ingeborg re-

DIE ALLZWECKWAFFE 

„Er war hier und da unsere All-
zweckwaffe“, sagt sein alter Trai-
ner Heinz Zaun rückblickend, un-
ter dem Franz-Jakob Rütten für 
den heutigen VdS Nievenheim 
in den 70iger Jahren spielte. 
„Büb“, wie er von allen genannt 
wird, spielte auf der rechten Ab-
wehrseite und wenn die Taktik 
es erforderte, sprang er auch in 
die Rolle des Mittelstürmers. So 
auch 1978, als es im Abstiegs-
kampf gegen den Tabellenführer 
Rot-Weiß Elfgen, in der Kreisliga 
A, ging. Elfgen war auf heimi-
scher Anlage klarer Favorit und 
hatte in ihrem Libero seinen 
Spielgestalter. Trainer Zaun setz-
te Büb als Mittelstürmer auf ihn 
an, und er erfüllte dies mit Bra-
vour. Er zerstörte permanent die 
Kreise des Elfgener Aufbauspiels 
und traf zudem zum vielumju-
belten 1:0 für die damalig noch 
unter Sportfreunde auflaufen-

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

Büb auf dem elterlichen Hof (Foto: Privat)

7 23 26 4319
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wir überall  aufgenommen wur-
den und die Herzlichkeit war 
wunderbar, das vergessen wir 
nie“, so Ingeborg. Seit 1998 ge-
hört Büb dem Vorstand der Bru-
derschaft an und erfüllt derzeit 
das Amt des zweiten Kassierers. 
Sein Leben für Vereine hat er 
an seine beiden Kinder weiter-
gegeben. Daniela trainiert und 
betreut die erfolgreiche Tanzfor-
mation „Lets Dance“ und Sohn 
Jürgen ist Schießmeister in der 
Bruderschaft. Jürgen wurde 
2010/11 Schützenkönig und mit 
Daniela an seiner Seite bildeten 
sie das Königspaar. Das heutige 
Rentnerehepaar reist gerne und 
zu ihrem Lieblingsziel gehört 
Mallorca, wo sie schon 37 Mal 
waren. Wenn man mit Büb über 
seine Zeit beim VdS spricht, hat 
er vieles zu berichten. „Wir hat-
ten in der Jugend keine Trainer, 
wir bolzten auf irgendeiner Wie-

präsentierte er das Jägercorps 
als Jägerkönig 1987/88, die Kir-
mesgesellschaft Selde Blömcher 
1988/1989 als Hahnenkönig und 
die Bruderschaft als Schützen-
könig 1997/98, zudem war er 
Edelknabenkönig 1959/60. Bei-
de erinnern sich gerne an die 
gemeinsamen Königswürden 
zurück. „Es war einfach toll, wie 

Verteidiger Rütten schirmt den Strafraum ab 
(Foto: Privat)
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Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
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se und am Wochenende wurde 
das grün-weiße Trikot überge-
streift, das man zu Hause aufbe-
wahrte. Umkleidemöglichkeiten 
gab es nur bei ganz wenigen 
Vereinen. Der Fußballplatz in 
Nievenheim war im Grunde eine 
Katastrophe, es war ein echter 
Schlackeplatz, den man, an heu-
tigen Ansprüchen gemessen, 
nicht als Spielstätte zulassen 
würde. „Ich hatte eine schöne 
Fußballzeit und die Kamerad-
schaft in den Mannschaften, die 
ich bis zu den Alten-Herren ge-
nießen durfte, ist mir in beson-
derer Erinnerung geblieben“, so 
Büb, der anfügt: „Heute ist vie-
les besser geworden, gar nicht 
mehr zu vergleichen, aber man 
nimmt es nicht richtig zur Kennt-

7 23 26 4319

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik

Hahnenkönigspaar 1987/88 mit den 
Kindern Foto: Privat)

nis. Man ist nicht mehr dankbar 
genug. Anpacken sag ich und 
nicht meckern.“

Gregor Schwermer
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ANNE ZAUNBRECHER, EINE 
VIELSEITIGE MALERIN

Anne Zaunbrecher, vielen Dor-
magenern noch als Inhabe-
rin des Damenmodegeschäfts 
„A+M-Moden“ bekannt  und seit 
1995 wohnhaft in Nievenheim, 
hat sich wieder auf ihr frühe-
res Hobby, das Malen, beson-
nen. Und das mit erstaunlichem 
Können und Gespür für Farben, 
Formen und Motive. Ihre Art der 
Malerei ist vielseitig und entzieht 
sich einer exakten stilistischen 
Einordnung.

Durch Malkurse bei namhaf-
ten Dozenten in Düsseldorf und 
Neuss hat sie sich die verschie-
densten Maltechniken angeeig-
net. Eine neue Herausforderung 
stellt für sie das Malen mit Öl-
farben dar. Weitaus mehr Spaß 
bereitet ihr allerdings das freie 
Malen mit Acrylfarben auf den 
verschiedensten Untergründen, 
wie z.B. Spachtelmasse, Sand, 
Asche, Marmormehl und vielen 
weiteren geheimnisvollen Mate-
rialien.

Durch diverse Workshops, u.a. 

Anne Zaunbrecher in ihrem Studio  

(Foto: Privat)

in der Künstlerkolonie Worps-
wede bei Bremen, in Murnau im 
Allgäu und demnächst in Essen, 
in der Malschule der bekannten 
Künstlerin Gabriele Musebrink, 
dringt sie immer weiter in die 
Tiefen der abstrakten Malerei 
ein. Aber auch das gegenständ-
liche Malen macht ihr Freude.

An der Dormagener Kunstaus-
stellung  „D Árt 2018“, in der 
Kulturhalle Langemarkstraße 
(Kulle), nimmt sie mit drei Bil-
dern am Auswahlverfahren teil. 

7 23 26 4319
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Zwei Jahre zuvor, an gleicher 
Stelle, konnte sie  die Juroren 
von ihrer Kunst überzeugen, die 
ihr Bild in die Ausstellung wähl-
ten und das am Ende auch das 
Interesse eines Käufers fand.

Im Kreiskrankenhaus Dormagen 
findet  im 4. Quartal 2018 eine 
Einzelausstellung mit ihren Bil-
dern statt, die auch käuflich zu 
erwerben sind.

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an: 
 
Email: 
anne.zaunbrecher@t-online.de
Tel.: 02133-91396

Edgar Beuler

Eine kleine Auswahl ihres Schaffens  
(Fotos: Privat)

Anmerkung der Redaktion: 
Sollten Sie einem besonderen 
oder auch außergewöhnlichen 
Hobby nachgehen, stellen wir 

Sie gerne in einer der nächsten 
Ausgaben vor. Ansprechpartner 
dazu finden Sie im Impressum.

7 23 26 4319
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Mai first love.

Cölner Hofbräu Früh  . 02 21-2 61 30  . www.frueh.de
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MEHR VDS

KREISPOKALENDSPIELE AN 
DER SÜDSTRASSE

Auf den VdS Nievenheim ist 
Verlass, dachten sich die Verant-
wortlichen des Fußballkreises 
Neuss, als es um die Vergabe 
der Ausrichtung der Kreispo-
kalendspiele 2018 ging. Schon 
mehrfach stellte sich die Crew 
des VdS in den Dienst des Fuß-
ballkreises Neuss, wenn es um 
die Ausrichtungen des Breiten-
sporttages, der Kreishallenmeis-
terschaften und des Kreispokal-
endspieles ging. So freute man 
sich im Vorstand des Vereins, 
an Ostermontag die Endrunde 
wieder ausrichten zu dürfen. 
Wieder einmal stellte Wolfgang 
Schmitz, Mitglied im Vorstand, 
eine tatkräftige Truppe zusam-
men, die mit viel Umsicht und 
Einsatz dazu beitrug, dass man 
von allen Seiten viel Lob für die 
gute Ausrichtung bekam.

Im Spiel um Platz drei, der zur 
Teilnahme am lukrativen Nieder-

Sehr guter Zuschauerzuspruch zu den Spielen 
(Foto: VdS)

rheinpokal berechtigt, besiegte 
der A-Kreisligist Novesia Neuss 
den Titelverteidiger aus dem 
Vorjahr, den Bezirksligisten TSV 
Bayer Dormagen, mit 2:1.

Zum Endspiel zwischen Lan-
desligist VfL Jüchen-Garzweiler 
und dem Bezirksligisten SG 
Holzheim, hatten sich zum An-
stoß mittlerweile mehr als 400 
Zuschauer auf der Sportanlage 
eingefunden. Zittern mussten 
sie bis zum Schluss. Trotzdem 
gab es am Ostermontag keinen 
Zweifel daran, dass der verdien-
te Sieger des Kreispokals nur 
Holzheimer SG heißen konnte. 
Mit einem 1:0-Erfolg (1:0) gegen 
den Landesligisten hat sich die 
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HSG in Nievenheim den ersten 
Pokaltitel der Vereinsgeschich-
te gesichert. Einen Titel hat die 
HSG somit in der Tasche. Den 
nächsten hat der Kreisvorsitzen-
de Dirk Gärtner bei der Sieger-
ehrung bereits in Auftrag gege-
ben: „Jetzt müsst ihr auch das 
Double perfekt machen und den 
Aufstieg in die Landesliga schaf-
fen.“ Abseits des Spielfeldes 
freute sich Wolfgang Schmitz 
über eine gelungene Austra-
gung und dankte den Helfen für 
ihren unermüdlichen Einsatz.

Gregor Schwermer

SAUBERHAFT UND ZAU-
BERHAFT

Die Montagsdemonstrationen 
in Leipzig, starteten im Kleinen 
und führten im Großen zum 
Fall der Mauer. „Wir haben ei-
nen guten Anfang gemacht und 
ich bin mir sicher, dass in der 
Zukunft noch mehr VdS`ler mit 
anpacken, wenn es darum geht, 
für Sauberkeit und Ordnung auf 
unserer Anlage zu sorgen“, so 
Kassenwart Werner Völkel, der 
in drei Stunden den Eingangs- 

und Parkplatzbereich auf Vor-
dermann brachte. Spieler und 
Trainer aus dem Jugendbereich, 
das Damenteam und der Vor-
stand, gingen am 10. März ans 
Werk und sammelten eine Men-
ge Unrat auf und um die Sport-
anlage ein, fegten die Tribünen 
und die Plattenwege und erle-
digten noch vieles mehr. Dabei 
reinigte unser Sportlicher Leiter 
Thomas Stube die gesamte Ban-
denwerbung, Hans Mausberg 
und Heinz Taschner sorgten für 
den sicheren Halt der Banden 
und schraubten an allen Ecken 
und Kanten auf der Anlage. Das 
Team der Damen, um ihre bei-
den Trainer Ralf Bonaventura 

Kreispokalsieger 2018 SG Holzheim (Foto: VdS)
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ienstag ist Gyros-Tag

Jedes Gyros-Gericht0,50€günstiger

Di. bis Sa.: 11:30 bis 21:00 Uhr

Sonntag: 12:30 bis 21:00 Uhr

Montag: Ruhetag

In Ückerath 62 

41542 Dormagen

Wann geoffnet ?
Wo ?
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und Peter Hochhausen, zeigten 
an diesem Tag besonderen Ein-
satz und brachten neuen Glanz 
in die eigentlich verwaiste Hart-
platzanlage.

Wie immer war auf unsere Da-
menmannschaft Verlass. Wenn 
der Verein eine Aktion startet, 
sind sie dabei.

Es wäre schön gewesen, wenn 
der Aufruf auch bei den  Alten-
Herren und den Seniorenteams 
Anklang gefunden hätte. Den 
Sauberhafttag, den alle mit ei-
nem Erbsensuppenessen been-
deten, fanden alle zauberhaft. 
„Es gibt noch so viel zu tun auf 
unserer alten Anlage und wenn 
jedes Mitglied sein Talent mit 
einbringt, dann könnten wir ge-
meinsam viel auf Vordermann 
bringen und sollten nicht immer 
nach der Stadt rufen“, so zweiter 
Abteilungsleiter Siegfried Ritter-
bach nach getaner Arbeit.

Gregor Schwermer

7 23 26 4319

Abwechslung vom Liga-Alltag: Die Damen nah-

men am diesjährigen Sauberhafttag teil. 

(Foto: VdS)



48

LEV YASHIN (JASCHIN) 

Wenn man als Kind der 50iger 
Jahre groß geworden ist, irgend-
wo auf einer Schulwiese oder 
auf einem Ackerfeld das Tor hü-
tete, gab man sich den Namen 
Yashin. Auch wenn er aus der 
damaligen Sowjetunion stamm-
te und der kalte Krieg den Alltag 
bestimmte, war er unser Torhü-
teridol schlechthin. Lev Yashin 
wurde 1929 in Moskau geboren 
und begann 1949 bei Dynamo 
Moskau seine Profikarriere. Ins-
gesamt wurde er mit Dynamo 

Herzlichen Glückwunsch unseren  
langjährigen und verdienten  
Mitgliedern

Dieter Holzberg zum 70. Geburtstag
und

Heinz Schillings  zum 90. Geburtstag

Danke für Eure Vereinstreue und viel 
Glück und Gesundheit für die Zukunft.

7 23 33 4319

fünfmal sowjetischer Meister 
und dreimal Pokalsieger. Beina-
he hätte er gar nicht im Fußball-
tor gestanden. Eine ganze Zeit 
lang hoffte er, dereinst Schach-
weltmeister Botwinnik ablösen 
zu können. Gleichzeitig übte er 
sich auch im Fechten, im Bas-
ketball, Tennis und Wasserball 
und hütete obendrein auch noch 
das Eishockeytor und wurde hier 
1953 Pokalsieger, just in dem 
Jahr als er auch mit Dynamo 
auf dem Fußballfeld Pokalsieger 
wurde. Trotz aller Vorschusslor-
beeren blieb Yashin zu Beginn 
nur ein Platz auf der Reserve-
bank. Daher fuhr er zweigleisig, 
im Sommer spielte er Fußball 
für Dynamo Moskau, im Win-

ZU GUTER LETZT
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ter hütete er zwischen 1951 und 
1953 das Tor des HK Dynamo 
Moskau, der Eishockey-Mann-
schaft des Vereins. 1953 war es 
soweit, als 23-Jähriger konnte er 
endlich die Ersatzbank verlassen 
und seinen Vorgänger endgültig 
im Tor ablösen. Noch im selben 
Jahr wurde Dynamo Pokalsie-
ger und 1954 Sowjetischer Fuß-
ballmeister. Auf internationaler 
Ebene debütierte Yashin 1954, 
als er beim 7:0 über Schweden 
in Stockholm das Tor der sow-
jetischen Fußballnationalmann-
schaft hütete. 1956 holte er mit 
der UdSSR, bei den Olympi-
schen Spielen in Melbourne, die 
Goldmedaille. Er hütete das Tor 
der UdSSR bei vier Weltmeister-
schaften von 1958 bis 1970. Mit 
Yashin als Rückhalt besiegte die 
UdSSR, im Endspiel der ersten 
Europameisterschaft 1960, Ju-
goslawien in Paris mit 2:1.

Waren seine gewaltigen Ab-
schläge weit in die gegnerische 
Spielhälfte, oft bis in dessen 
Torraum hinein schon legendär, 
genoss Yashin die größte Be-
wunderung bei Fans und Exper-
ten wegen seiner vorausschau-

enden Spielweise. Er erweiterte 
seinen Aktionsradius über den 
Strafraum hinaus, organisierte 
seine Abwehr und fungierte bei 
Angriffen seiner Mannschaft als 
zusätzlicher verteidigender Feld-
spieler. Seine Fähigkeit, Spiel-
züge vorauszusehen, machten 
seine Ausflüge keineswegs zu 
riskanten Aktionen, nur selten 
ließ er sich durch Weitschüsse 
überraschen. Mit seiner Auf-
fassung vom „mitspielenden“ 
Torwart, dem Prototyp des mo-
dernen Keepers, wurde er frene-
tisch gefeiert. Zu Europas Fuß-
baller des Jahres wurde Yashin 
1963 gewählt, womit er bis heu-
te der einzige Torhüter ist, dem 
diese Ehrung zuteilwurde. Im 

Lev Yashin (Foto: Zona Cesarini)

7 23 26 4319
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selben Jahr kassierte er in 27 
Meisterschaftsspielen nur sechs 
Gegentreffer und Dynamo wur-
de erneut Meister. Zu den vielen 
Auszeichnungen die ihm zu Teil 
wurden, Leninorden, Verdienst-
orden „Roter Stern“ oder Orden 
des Roten Banners der Arbeit, 
wurde er zum Welttorhüter des 
20. Jahrhunderts gewählt.

Gregor Schwermer

Lev Yashin (Foto: Zona Cesarini)

Menschlich vor Ort!

„Die deutschen Spieler 
hören erst dann auf  zu 
kämpfen, wenn sie im Bus 
sitzen.“

Ronald Koeman, niederlän-
discher Nationalspieler„

„
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Menschlich vor Ort!
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